
 

 

Basel, 10. Februar 2022    An die Medien 
        in der Nordwestschweiz 
        und am Oberrhein 
 
M e d i e n m i t t e i l u n g  
 
Finaler Entwurf der Programmstrategie Interreg VI Oberrhein für den Zeitraum bis 
2027 liegt vor: Ziel ist eine grüne, vernetzte, soziale, intelligente und bürgernahe 
Grenzregion 
 

Ein weiterer Schritt in Richtung der neuen Förderperiode ist vollzogen: Der Be-
gleitausschuss von Interreg Oberrhein verständigt sich in seiner Sitzung am 10. 
Februar 2022 auf eine gemeinsame Antwort zu den Anmerkungen der EU-
Kommission zur Programmstrategie. Interreg VI Oberrhein setzt wie in der ver-
gangenen Laufzeit auf einen breiten Förderansatz und wird somit wichtige Im-
pulse für eine erfolgreiche Entwicklung des gemeinsamen Wirtschafts-, Lebens- 
und Kulturraums am Oberrhein geben.  

Die EU-Kommission hatte den unter den Partnern abgestimmten Programmentwurf im 
August 2021 erhalten und geprüft. Die eingegangenen Anmerkungen wurden in den 
vergangenen drei Monaten im Austausch mit den Programmpartnern und der Kommis-
sion eingearbeitet beziehungsweise geklärt. Der nun angenommene finale Entwurf be-
reitet den Weg für die Genehmigung des Programms durch Brüssel, die bis im Sommer 
2022 vollzogen werden sollte. Für Akteure im grenzüberschreitenden Raum am Ober-
rhein bedeutet dies, dass erste Anträge im Frühling 2022 eingegeben werden können. 
Projektideen können bereits jetzt ans Interreg-Sekretariat übermittelt werden. 
 
Die fünf Förderachsen der neuen Programmperiode beinhalten Klimawandel und Ener-
giewende, Mobilität, Arbeitsmarkt, Wissens- und Technologietransfer sowie die Zusam-
menarbeit auf zivilgesellschaftlicher sowie institutioneller Ebene. Durch Interreg Ober-
rhein werden auch durch die Coronakrise gebeutelte Bereiche wie die Kultur und der 
Tourismus gestärkt und die Gesundheitskooperation im Allgemeinen intensiviert. Mit 
dem Programm verbunden sind Fördermittel aus dem Europäischen Fonds für Regio-
nalentwicklung (EFRE) in der Höhe von 125 Mio. Euro. Auf Schweizer Seite unterstützen 
die fünf Nordwestschweizer Kantone Aargau, Basel-Landschaft, Basel-Stadt, Jura und 
Solothurn sowie der Bund über die Neue Regionalpolitik (NRP) mit über 24 Mio. Franken 
dieses wichtige Instrument der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit am trinationa-
len Oberrhein. Im Fokus der Bundesförderung stehen wiederum die Innovation und die 
Steigerung der regionalen Wertschöpfung. 
 
Die Programmstrategie kann unter diesem Link heruntergeladen werden. 
 
Über die vergangenen Förderperiode Interreg V Oberrhein informiert das soeben er-
schienene Regioinform 01/22 Im Fokus: Zusammenwachsen mit Interreg Oberrhein 

https://www.interreg-oberrhein.eu/actualites/entdecken-sie-den-programmentwurf-2021-2027/
https://www.regbas.ch/de/assets/File/downloads/IRKB_Regioinform_1_22_InterregOberrhein_FEB22_Web.pdf
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der Interkantonalen Koordinationsstelle bei der Regio Basiliensis (IKRB). Zudem wirft 
es einen Blick auf die neue Laufzeit 2021-2027.  
 
Für weitere Fragen steht Ihnen gerne zur Verfügung:  
Andreas Doppler, Leiter Förderprogramme der Regio Basiliensis (IKRB), +41 61 915 15 
15 oder +41 79 394 45 77, andreas.doppler@regbas.ch.  
 
 
Das Programm Interreg VI Oberrhein verfügt für den Zeitraum von 2021-2027 über europäische 
Fördermittel in Höhe von 125 Mio. Euro. Auf Schweizer Seite stellt der Bund aus dem Fonds für 
Neue Regionalpolitik (NRP) insgesamt 8.2 Mio. Franken für grenzüberschreitende Projekte zur 
Verfügung. Die Kantone steuern weitere 8.2 Mio. Franken bei. Das erfolgreiche Instrument der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit geht somit in die sechste Periode. In der Vergangen-
heit wurden mit Interreg etliche Projekte realisiert, welche das Zusammenleben und Arbeiten 
der Menschen, Institutionen und Unternehmen am Oberrhein bedeutend vereinfachten und die 
Region zusammenwachsen liessen. In einer interaktive Karte mit zahlreichen Standorten kann 
die Geschichte von Interreg am Oberrhein entdeckt werden.  
 
Projektideen können via Formular beim Interreg-Sekretariat in Strasbourg eingegeben werden. 
Es sammelt diese und kontaktiert die Projektinteressenten, sobald die Antragsunterlagen und 
Einzelheiten zu den Förderkriterien vorhanden sind. Eine Frist für die Einreichung des Formulars 
besteht nicht. 
 
Im Begleitausschuss sind die regionalen Programmpartner aus der Südpfalz, Baden, dem El-
sass und der Nordwestschweiz vertreten. Für die Beteiligung der Nordwestschweiz an Interreg 
ist die Interkantonale Koordinationsstelle bei der Regio Basiliensis (IKRB) zuständig.  
 

mailto:andreas.doppler@regbas.ch
http://www.interreg-oberrhein.eu/page-daccueil
https://www.interreg-oberrhein.eu/actualites/entdecken-sie-die-orte-die-die-geschichte-von-interreg-am-oberrhein-erzaehlen/?pk_vid=6213c45ad7638fa016214126817af9fc
https://www.interreg-oberrhein.eu/actualites/entdecken-sie-die-orte-die-die-geschichte-von-interreg-am-oberrhein-erzaehlen/?pk_vid=6213c45ad7638fa016214126817af9fc
https://www.regbas.ch/de/assets/File/formular-projektidee-interreg-vi-022021(1).pdf
http://www.regbas.ch/de/kooperationen/ikrb/

